
SyluHromstifche Tabellen.

I. Alte Geschichte.
Von Roms Erbauung bis zum Untergange des abendländischen Reiches.

753 vor Che Geb. bis 476 nach Chr. Geb.

Vor
Chr. G. Italien Griechenland.
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578,
(176.)

Gründung Roms auf dem palatinischen
Hügel. Romulus. Patricier, Plebejer, Pa¬
trone, Clienten. Senat aus hundert Patricicrn.

Raub der Sabinerinncn. Krieg mit den Sa¬
binern , Versöhnung u. Niederlassung der Sabi¬
ner unter Titus Tatius auf dem capitoli-

nischcn u. quirinalischen Hügel. Quirites. Senat
bis auf zweihundert vermehrt.

Einthcilung in drei Tribus u. drei Centurien
von Rittern (Ramnes, Römer, Tities, Sabi¬
ner, Imceres, ungewisser Abkunft), dreißig Cu-
rien. Corni lia tributa, curiata.

Romulus st. (ermordet); nachher als Qui¬
rinus verehrt.

Interregnum der Senatoren.
Ruina Pompilius aus Cures, Gesetzgeber,

erhält den Frieden, fördert die friedlichen Be¬
schäftigungen u. trifft gottesdienstliche Einrich¬
tungen. Vestadienst. Salier. Collegium der Prie¬
ster. Tempel der Fides. Römer u. Sabiner en¬
ger verschmolzen.

Tullus Hostilius. Krieg mit Alba. Ho¬
ratier, Curiatier. Alba zerstört, die Einwohner
nach Rom auf den cälischen Hügel verpflanzt.
Rom die erste Stadt Latiums.

Ancus Martius, unterwirft latinische
Städte u. verpflanzt die Einwohner auf den
aventinischen Hügel; befestigt den Janiculus
auf dem rechten Tiber-Ufer; dehnt das Gebiet
bis an's Meer aus u. gründet Ostia.

Lucius Tarquinius Priscus aus Tar¬
quinii, von korinthischem Geschlechte, verschönert
Rom: Steinmauern, Cloaken, Grund zum Capi¬
tol gelegt. Forum Romamim. Ludi Romani
seu magni.

Hundert neue Senatoren; Fatres rninornm
gentinm. Die drei Ritter-Centurien verdop¬
pelt, also 1800 Ritter.

Sabiner, Latiner u. Etrusker glücklich bekriegt.
Etruskische u. griechische Kultur erhalten Ein¬

fluß.
Servius Tullius, zieht den esquflinischcn

u. viminalischen Hügel zur Stadt, deren Um¬
fang lange so bleibt. Tempel der Diana auf dem
Aventinus, Mittelpunkt des latinischen Bundes.

Sieben zehnjährige Archonten in Athen, 752
— 681.

Erster messenischer Krieg, 743 — 24.
Aristodcmus. Ithome. Errichtung des Colle¬

giums der Ephoren in Sparta.
Verschwörung der Parthenier u. Heloten. Die

Parthenier stiften die Colonie Tarentum, 706.

Zweiter messenischer Krieg, 682—68.
Aristomenes. Eira. Tyrtäus. Aristomenes flicht
nach Rhodus, sein Sohn Gorgus nach Rhegium.
Von hier aus geht ein Theil der Messenier nach
Sicilicn u. nimmt Zankle ein, das von nun an

Messana hieß.
Neun einjährige Archonten aus den Eupa-

triden in Athen, 681.
Drakon, Gesetzgeber in Athen, 624. Alk-

mäoniden herrschend in Athen. Megakles. Auf¬
stand des Kylon.

Salamis durch Solon den Mögarensern
entrissen, um 600. .Athen aus innerer Zerrüt¬
tung durch Solon errettet, der als Archon eine
neue Verfassung einfühct, 594. Die drückende
Aristokratie wird gebrochen, die Schuldner er¬
leichtert {GtiGdx&amp;amp;fict), das Volk in vier Klas¬
sen nach dem Vermögen getheilt, wovon die drei
ersten an den Staatsämtern, die letzte nur an
den Volksversammlungen u. Gerichten Theil neh¬
men kann; die neun Archonten beibehalten,
aber ihre Macht durch die (400 Mitglie¬
der) beschränkt, der Volksversammlung (rr«X^-
cia) die Bestätigung der Gesetze u. Wahl der
Magistrate Vorbehalten. Der Areopagus ober¬
ster Gerichtshof mit Sittenaufsicht. Pisistra-
tos macht sich durch Volksaufstand zum Herrn
Athens, 561, wird durch Megakles vertrieben,
versöhnt sich wieder mit ihm u. kehrt zurück,
556. Wieder vertrieben, 551, u. Rückkehr, 540.
Die Alkmäoniden weichen nach Macedonien.

Asien.

Neu-assyrische Monar¬
chie durch Phul, seit 770.

TiglatPilesar, unterwirft
Juda, 745.

Salmanassar, 730, erobert
Samaria, 722.

Sanherib, von Hiskias
geschlagen, macht Juda wieder
frei. Jesaias, 714.

Assarhaddon, 702. As¬
syrien sinkt.

Medien frei von Assy¬
rien. Dejoces, König, er¬
baut Ekbatana, um 700.

Phraortes von Medien er¬
obert Persien, um 656.

Kyarares in Medien, er¬
obert Ninive, 635.

Einfall der Scythen u. Kim¬
merier.

Nabopolassar, Stifter der
babylonischen Macht, 625. Ne-
bukadnczar Mitregent, dann
großer Eroberer. Erobert Si-
don, zerstört Alt-Tyrus. Insel-
Stadt Tyrus. Jerusalem zer¬
stört, 588. Babylonische Ge¬
fangenschaft der Juden.

Alyattes von Lydien mit
Kyarares im Kriege, den Thales
durch Verkündigung einer Son-
nensinsterniß beendigt, 610. (?)

Astyages, der Meder, von
Cyvus besiegt, 560; eben so
Krösus, der Lydier 557. Baby¬
lon erobert, 538. Die phönici-
schen Städte unterwerfen sich.
Großer Umfang des persischen
Reiches. — Die Juden keh¬
ren aus dem babylonischen Exil
zurück, 536.

Cyrus fällt aus dem Zuge ge¬
gen die Massageten, 529. I

Afrika.

Aegypten von
den Aethiopen
unterjocht. Sa¬
bakos, um 760.

S e t h o s,

Priester des
Phtha, König,
schlägt den San¬
herib zurück.

Dodekarchie
in Aegypten 671
— 56.

Labyrinth.
P sa m m e t i -

chos 656 —17.
Bildung durch
Griechen,

N e ch o in

Aegypten, 617
— 1, kriegerisch,

dringt in Asien
bis an den Eu¬

phrat vor, wird
von Nebukadne-

zar bei Circe,
sium geschlagen,
604. Versuch,
das Mittelmee«
mit dem arabi¬

schen Meerbu¬
sen zu verbinden.
Afrika von Phö-
niciern umschifft.

P samm i s,,
601—595. Zug
gegen Äthio¬
pien.

Apri es, 595
— 70. Kriege

in Asien u. Afri¬
ka, aber Em¬

pörung durch
Amasis, in wel¬
cher Apries ge-
tödtet wird..

*1 Die in-Klammern () stehenden Zahlen sind die Jahre nach der Gründung RomS..


